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önef ans Sankt Tu enlin
Bon Unteroffizier H. R.

Nachfolgend'.' r Brief ging uns zum alleini .wn Abdruck zu und
bringen Mr ihr: biermit zur Veröffentlichung mit dem ausdrück
lieben HmwerS, daß es sich nicht um einen der üblichen Kriegeb !i-se
hlvldelt, sondern das; ein Augenzeuge, ein Mitkänrpfer in leben
tagen Farben ent nnverlösäKares Bild zeichnet, dessen Wert und
Bedeutung nickst verlcntnt werden darf ..

war es möglich? Sollten wirklich die Franzosen den Befehl zur
Vernichtung dieser schönen KLrckre gegeben haben ? Mas geht vor '-'
fragen wir uns . Haben wir vielleicht Engländer gegenüber, die
Kt m her Verwüstung der Frontorte keine Rücksicht kennen , ist es
docu nicht ihr eigenes Gebiet. das sie zerstören. Es hat schon wieder¬
holt geheißen, der Engländer übernähme Inieder rin Stück der
französischen Front . Wer wir wissen ja bestimmt, das; wir noch
Franzosen gegenüber haben. Es ist also ihr W>erk, was wir hier

^ ^ _ fthen. Wollen sie heute nackst anareifen , vielleicht hoffcird, unsre
habe tae Sckuchalstage von St . Quentin miterlebt . Wäh - Mismeryamkert aus den großen Brmrd zu lenken? Tie richtige

reud des Wrteges bin ich wiederholt durch die einstig schöne Etappen Vermutung , daß die Unfragen Rettung versuchen werden, veran-
stw-t geromniLN, die als solck-e wohl noch rtickst ahnte , welctas dct: Franzosen , während des Brandes heftig zu schießen. Gra-
Krrrgslos :br itoch einmal Anteil werden sollte : Sankt Quentin unten sausen in die brennende Kathedrale , als wolle der Gegner
Wurde zur Frontstadt . Wegen besonderer Verwendung traten iinr bewußt das begonnene Werk durchführen, ein Hohn auf die Ewig-
den Rückzutg früh 'reitig am Ich sah nock>, wie die letzten Einwohner
evakuiert wurden . Mit einem roick-en Hunsbesi.tzi.m entspann sich
em Gespräch etwa folgenden Jül >a1ts>: Er : Die Evakuierung einer
io groveu Stadt ist eure gQvclltige historisck-e Begebenheit. Ich:
Der Meg ist in seinen Notwendig Lsitcn grausam . aber ich kamt
Jme SsrmLmtg begreifen, ein so schönes Haus verlassen zu
nvüssen. Er : Mein Haus ist alt und biaufÄlig, vielleicht bekomme
ick) nach dem Krieg ein neues. Ich erwiderte : „vieLLeickst" und brach
das Gespräch ab. Seine letzte B 'merktutg sollte nämlich ein Hieb
sein und seinen unbedingten Glouibiet: an den französischen Sim
biewerseu, auf den er bald drei Jahre sin besetzten Gebiet vergebens
hatte warten « LTcn. Armes 'betörtes T

kertsgedanken der Menschheit. Tie ganze Stajdt >oird schwer rrfii
Schrapnells Uird Granaten tajchossen. Vorsicht für Zuschatter bei
dem großen Sck'/ruspiel i>t also geboten. Ein unaufhörliches Heulen,
Sausen und Zischen erfüllt die Luft. Es ist, als ob der Franzose
dte Kathedrale noch einmal als Richtpurtkt für seine Kanonen be
nutzen trolle , zürn letzten Male , denn sie ist verloren . Bon der Kä
thedrale steigen hohe Funkensäulen auf. Sllhouettenhasl heben sich
der Börseirturnt und die großen Scl-ornsteine der Stadt in dieser
Flammenglut gegen den bereits in tiefer Dämmerung liegendest
Horizont ab. Bald stürzen Teile des Barocktürmchens zusammen
uird das Fetter erscheint bereits anr First des südlichen Querschiffes
ttnd greift auf den ganzen Dachstuhl über. An einem der vorher---
gehenden Tage hatte ich Meyrinks „Grünes Glichst ' gelesen. Ver-
fttuken in den sä>aurig --schöne;t Anblickdes K'trchenbrandes und um¬
geben von der Granatenmu .fik wurde ich an das dort geschilderte
Ende Amsterdams gemahnt . Ist es ein Stück Weitende ? Warum?
Wozu ? Ô Menschenwahnwitz! —
- . Artillerie schweigt, gleichsaut als gönne sie dein Gegner
;ern Werk und wolle ihn nicht darin stören. Auf Minuten schlveigt
Ech der Gegner . Tiefe Stille tritt ein. Immer wieder müssen wir
ktt̂ srr -eu, so nimmt ULs das große Schauspiel gefangett. Klar
urnrHan heben sich die Schatten unsrer Gestalten am Eingang

Volk ! Eure alle Fvau , die
wegen GcvrechKtMrt den rechtzeitigen Anschluß an ihren Trans¬
port versäumt hatte , hielt uns um. Brot an, das wir ihr hilfreich
besorgten, Wir erholten uns jetzt von den letzten Frontmonaten,
aber die schönen Tage der Stadt waren bald gezählt. Der Anfcurg
April brachte die schwerenKämpfe um St . Qttentnt , das die Fran-
Kvseu im ersten Ansturm zu nehmen gedachten. Der „Malin ."
brackste voreilig die Meldung vmr der ktsiegse.ttscheidenden Bedeu¬
tung dieser Tage . Zu dem Fehlschlagcn der Hoffming des Pariser
Sensationsblattes htfjm hessische Truppen,  die iv stzarrd-
hairem Ausharren tae Stadt zäh verteiltagteu, hervorragend Neige- WW > W>
tragen . Schon,damals lttnrta der Stadt von den Granaten fftsrf mit « I'unsres S >-n>-n- a '- Ti -' auf uns fallende Helle ermöglicht, Leut
gespielt, sowohl im Innern als auch besonders in. den B-orstsd -rn , j lich die Zeit der Taschenuhr , zu erkennen. Um II Uhr wird die
tae sich bald m nfcfrfe mehr von tan Trisinmerhottchenanderer heiß- Dtaidt »esieq mit Gas beschossen. Es geht noch über uns hinweg,
umstrittener Fronwrtc imterschiedeti. In einer dieser Bsrstädtc ! harten aber Gasmasken bereit und prüfen die UnLerstandslüvm
mar es auch, wo mein früherer Bataillonsfiührer mit fernem Tdju - j ^  dichten Abschluß. Besorgt sind um: " m die Rückkehrdreier Ka¬
nnten und Ordonnanzoffezier fielen, ZGießener Offiziere,!  mevaden ^Einer mußte die übliche Meldung zurt'Wringen . Zwei
deren Tod sicher damals in Gießen allgemein bellagt tmerde. Der ' andere, die freute zum erstenmal vorn bei mrs sind, wurden zum
eine von ihnen stand mir von SckmL- ttnd Universitätszeiten her
«che, auch waren wir 1914 int Schützengraben Kämevaden. An
»mem Grab aus dem .Heldensrickchsfmeines jetzigen Ruhequartiers
konnte ick» jüngst eilte stille stkrtdacht verrichten, die in den: büßen
Wunsch gipfelte, daß all diese Qp^ r aus betit Altar des Vater¬
landes deveinst nicht vergebens gewesen sein mögen.

In St . Lllrerrtin waverr wir Zeugen , wre die Fvauzosen und
damals auch die Engländer die Stadt rücksichtslos der Vernichtung
weihten. Die Kaserne, ein MAfeum, ein großes Warenhaus ttnd
verschiedene HLufergiuppen wurden das -Opher fvan^ösisch-eng-
lrscher Dvandgranaien . Auch urrser Quartier brannte einmal zum
großen Teü ab. Ein GtLk war , daß unser Koch rechtzeitig wach
vmrve und uns , die wir km Keller schliefen, wecken kottute. Wir
löschten, um wenigstens das WohnzimTner, in den: wir uns in den
dienstfreien ruhigen Sdtnden des Tages aufhielten , M retten . Es
gelang , aber viele Ausrüstungsstücke verbrannten . Ich wurde bo-
fortders betroften. Irr Tnckchose und Pantoffeln stand ich int Krieg,
wie ich am Abend zuvor schLasen gegangen war . Wles andere war
verloren. Mte Kameraden merrrer fÖ"ck>eren Kompagnie halfen mir
-As, bis ich von metna : Abteilung den ersortawlichen Ersatz er¬
halten konnte.

Die Kathedrale , das Wahrzeichen der Stadt , war oft der Ziel¬
punkt gegnerisckjerGranaten . Illifer TägesLericht hat dies toi-edew-
holL vermerkt. Ten größten Schaden bis jetzt erlitt sie aber am
15. August . Von unsrem Untersta-nd aus wnnten wir den llnter-
gartg der sckchnen Kirche gut ^ obiachten. Am Spättmchmittag scl!lu-
Zen oerfchiebene Gvanaten mit Brennzündern m das südwestliche
Dach des H-cruptfcAffes. Ein kleines 5̂ nns dicht ireünr der Kathe¬
drale wnÄ bÄD in Brand geschvffru und sendet seine.Glutgarben
gegen den Abendh-mmel. Aber schon vorher hatten die Granaten!
im Tachstnhl der Kirche gezündet. In dem hölzernen Barocktürm-
chen über der Vierung zeigte sich zuerst du Flammenschein, der
sich wie das Licht eines Dürmcrs auSnmtmt , Lhtckich dem Schein
der Lampe, die früher itt Gießett bei errrnn Brand auf dem Stadt-
krrchtunt in der Richtureg des Feuers ausgestellt wurde. Um
10 Uhr steht das TLrmckpen in foum  Fllrmmen . Vorher gewahrte
man noch gar keinen Rauch. In ruhiger Apocheose sckchnt die Ka¬
thedrale ihren Heimgang yn  suchen, beleuchtet von der Glut des
zu ibren Füßen brennenden Hauses. Ter irwrrgauische Aufsatz,
das Barocktürmck̂en, muß zuerst Mim,  Ern ’&rr .cr Regen setzt ein,
wie ein Widerspruch Gottes , dem einst in lnnliger Inbrunst die
Dome entgegengetoagen wurden . Aber es unterlag keinem Zweifel

Vierten des Weges mitgeschickt. Unser Bubi ist dabei. Ws Jüngster
wird er von den andern st, genannt . Er ist heute zum erstenmal
überhsupt an der Front . Er wird gleich richtig eingeweiht attft
erlM einen großen Dag. Um 3/412 lkyr trat ich wieder vor
den Unterstand . Wo das Türmchen stand, sind die vorher ziellos
vt die Lust ragertden glühenden Balken eingestürzt. Das südliche
Ostcerschiff steht in Flaimnen , der westlicheTest des Bcittelschifses
glimmt im Dachfirst. Bald werdet: auch diese Telle ein stürzen.
Gewaltige Feuersaulen steigen auf und der rölliche Rauch breitet
sich über die ganze Stadt . Das Schießen hält cm. Um 12 Uhr
steht von dem südlichen Seitearschiff nur noch der Giebel. Das
übrige ist eingestt'irzt . Die Kathedrale , die von imfcrm Stollen
aus gesehen, intmer einen wuchtigen Eirtdruck bol, entsinkt all¬
mählich unfern Augen. Das Schießen wird wieder stärker. Bald
aber flaut es ab, utck> die Stille der Nacht, nur noch durch einzelne
SckstH'e uirterbrochen, löst den lärmenden M^nd ab. Um 1,15 Uhr
sehe rch von der Kathedrale nur noch 3 Schiffsgiebel. Vom west¬
lichen Hauptschiff ist über dein Portal ein größerer Dachtell
stel-en geblieben. Immer nvch brodelt der feurige Strom inttnifc
hörlich gen Himmel, aber das Werk der Bernichttmg ist getan.
Die 3 Meldegänger kehrten rcm 2 Uhr zurück. Sie hatten sich
ick einen Keller flüchten können und gasbercit gemacht. Wir sind
froh über ihre Rückkehr, und der Austausch der Eindrücke und
Empfindungen beschließt dm ereignisreichen Tag.

Ans und Can &.
Gießen,  15 . Sevtentber 1917.

Gedenkt am Geburtstag der Großherzogin unserer
notleidenden Kinder!

Zum vierten Mal begeht Grvstherzogrn Eleonore ihren Ge¬
burtstag im Krieg, schlicht und prunklos , ttae es dem Ernst der
Zeit entsprickl, aber unter inniger Airrdelllnahine des ganzen Hessen-
Volkes. Bor allem unsere Mütter werden voll Dankbarkeit und
Vevehrung der LandeSnrutter gedenken, tae stets bereit war , ihre
urck» ihrer Kinder Mvt zu lindern , wo es ihr nur möglich war^
Ihrer Fürsorge ist es Mtn großen Dell zu danken, daß Hessens
Leistungen auf dem. ^jelnet des Wöchnernmiernt- und Schiglings-
schutzes im ganzen Reich als vorbildlich angesehen werden. Um
die Urm AjuSbctuder Kinderfürsorge erforderlichen Mittel aniDl^

kindersthutz" veranstaltet werdet:. .Etz war vorgesehen, auch üq
Hessen für diesen .Ztveck am Gebttrtstxtg der GroßHerzoqin zv
samnveln. Mit Rücksicht auf verschiedene andere Vertatfralttmgslj
wurde devot: labgesehetr. Es sei aber darattf hntgewiesen, daß
alle hessischen Bauten , Bankgeschäfte und Sparkassen Gaben für
„Deutschlands Spende für Sättglings - und Kbemkittderschutz" ent-
gegennehmen. m

** Auszeichn  u n g. Dem Mzefeldwebel, Hoboisten Altan
Herbst 'wurde das Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen. Die Mten-
btcrger Tapferkeitsmedaille ist bereits seit 1915 in seinem Besitz.

** Kriegs an leihe - Versicherung en.  Aus die
Anzeige der Fratttfttrter Lebêrtsversicherurtgü -Attiengesell-
schaft im heutigen Anzeigenteil , die M -schtietzmig von
Kriegsanleihe -Versicherungen betreffend , tvird hingewtesen.

** Die Lebens - Versicherungs - Aktien4e* *
[;eIlschaft „ Germania"  zu Stettin übernimmt Ber-
sichernngen gegen Unfälle durch Flngsahrzeug -Angriffe nsw.
Siehe Anzeige.

Landkreis Gießen.
** 21 cfr, 15. Sept . TM Reservisten Karl Sommer .vurde

das Eiserne Kreuz zweiter Klasse verliehe'.:. Mit der Hessischen/
Tapferveitsmedallle ist er bereits ausgezeichnet.

Airchliche RachrictzLsi » ,
VN 'Mit v<>CRU’S!löe.

Sonntag , 16. Sept . In der S ta d t ki r che. Vorm . 8 : Zugkl.
Christenl . f. d. Neukonf. a . d. M âtth .-Gem. Psi . Mahr ; 9 ' . : Psr.
Scl/.vabe; 11 : Krnderk. f. d. Mark .-Göm. Psr . Schwabe. Dtenstag,
18. Sept ., abds . 6 : Gottesdienst anlüßl . d. Jat -resfeier d. Vereins f.
Inn . Miss. Prof . Dr . v. Wirrster, Tübingen . — In der I o-
dann eskirche.  Vorm . 8 : Zugl . Christetll. f. d. Neuko-nf. a. d.
Lnk.-Geml. Pfr .-Ass. Lic. Neunnrg : 9>ft : Psi . Ausfeld ; 11 : mindert,
f. d. Ioh .-Gem'. Psr . Ausfeld. Mittwoch, 19. Sept ., abds . 6 : Kriegs-
betstmrdefällt aus . — Wartburg,  ev . Jungt - u. MLn 'ierverem,
Dsi ' str. 15. Sonntag , 16. Sept ., abds. 8 : Vortrag . Donnerstag,
20. Sept ., abds . 8y4: Lessabend. Gäste willk. — Bibelkränz¬
chen f.  Sckiül. höh. Lehranst . Jeden Mittwoch voir 6—7 f. fc>. jüng.
2lbt., jeden Sojmstag von 6—k? f. d. Llt. Abt . int Joh .-Saal . —
B i b e l kr ä n z che n f. Möäuh. a . d. Ioh .-Gckn'. Jeden Mensta^
von 6—1  ijml Ivh .-Sa -al . — Ktrchberg.  Sonntag , 16. Sept .,
vorm!. 10 ; 11 : Chrfftenl . f. d. mänrll . Jugend . — Lollar.  Sonn¬
tag , 16. Sept ., nachlw. IV2. Dekan Gußmatm.

Uathslffche Gemeinde.
Scnn/stag, 15. Sept ., nachm. 5u . abds . 8 : Gel. 5. HL. Beichte

Sonntag , 16. Sept ., vorm. 61/2: Gel. z. hl. Bricht (Gel . poln. zu
beichten) : 7 : Hl . DLeffe, gomeinsch. Komm. d. Iümgt .-Kongrrgat . ;

8 : Ans -t . d. hl. Komm. ; 9 : Hochumt m. Prckd. ; 11 : Hl. Messe m.
Pved., MllitLrgottesd . ; nxrchm!. 2 : Christenl ., darauf sakramental.
Bauderfchack icrüb  Dienstag und Freitag , abds . 8 : Krtcgsbittand .-—
Dichpora-Gottetzdtenst nnt 16. Sept . : Hungen 8, Lich 9V^

Israelitische Religionrgemeinde. Gottesd . i . d. Synagoge (Süd-
Anlage). Montag , 17. \l  Dienstag , 18. Sept . Neujahrsfest.
I . Taa : Bvrabd . : 7.15, Predigt ; Tniovg. : 7.30 ; Predigt 9 . 2. Tag:
Bornbd . : 6 .15 ; Uvwa. : 7.30 ; nachm. 6.40 ; FestauSg. 7.15.
raib der Predigt ist der Eintritt nid# gestattet.

Spirlplan der vereinigte« zrü-Mvrler Ztadtttzeetter
Opernhaus.

Sonntag , 16., olä>s . 6y2: „ Tomihäuser " . Montag , 17. : Ge¬
schlossen. Dienstag , 18., abds . 7 : „ Fidelio " . Mitttooch, Ick., abds. 7:
.Das Dreinräiderlhous " . Donnerstag , 20., abds . 7 : „DE lustigen

Weiber von Windsotttz Freitag , 21., abds . 7 : „ Urttaue" . Sam - tag,
22., abds . 7 : „Violetta " . Sonntag , 23., nachm. 31/*: „Das Drei-
müderlhaus " ; abds . 7 : Zum 1. Mal (Uraufführung ). „Venezia" .
Hieraus zum 1. Mal : ,Mern Jdas Blumen " .

Schaufpielhaur.
Sonntag , 16., abds . 71/2: „ Der Blaufuchs " . Montag , 17.

abds . 6 : „ EgNtonttf Dienstag , 18., abds. 7ttz : „Der Blaufuchs" .
Adittwoch, 19., abds . „Perleberg " . Donnerstag , 20, abi>: . 7:
„Florian Ga -er " . Frellag , 21 ., abds . 71/2: „ ?ldam , Eva ha .' tae
Schlange" . Samstag , 22 ., abds . 7 : „ Hamlet " . Sonntag , 23.,
nachm. 3 : Borst , f. d. kriegSbeschast. Arbellersch. „Dr . .Klaus " ;
abds . „Die verlorene Tochteckf
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<Hofapoth»?kctr*OHo3

Uaölwrlf.

_ . , . . bringen , toird in jder instckchhen Woche im ganycn Deutschen Reich eitle
mehr, die Katchevralehntirßtt ein Op?ec 'taS Krieges werden. Wie > iSammLtmg für „Deutschlands Spende für Säuglings - und .Nein - '
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Line Dichterfreundschast.
Aus dem Briefwechsel von Theodor St -orm  und Paul Heyse.

Es war im Kuglerschen Hause zu Berlin , wo Theodor Storm
und Paul Heyse s«h 1853 zum ersten Male näher traten . Fast
zwanzig Jahre vergingen dann , bis sie — es war im Jahre
1872 — sich in Mü -rchcn und Prien wiedersahen. Von diestmt
Zeitpunkte an wtrrde tae FvenTtd-schast zwischen den beiden Män-
tvern, obgleich ein Mtersimterschied von twllen 13 Jahren Heyse
von dem reiferen Storm trennte , timrtet inniger und tiefer, ihr
Briesivschsel reg ?lr»Kiger , der Tmt der Briefe wärmer und ver¬
traulicher . Die B -rWentkichtma des 5zeyse-Stormfchen Briefwechsels
wird von allen Freunden deutscher Dichtung schon feit langem mit
froher Spanunng erwartet ; jetzt steht sie — eine schöne Gabe zu
Storms 100. ÄKurrstag — unmittelbar bevor, und der Hercms-
igeber Georg I . Platte teilt bereits eine Fteihe von Proben daraus
tm SeptMÄerhefte L̂ er „Deutschen Nevuck' (Deutsche Derlags-
«vrstait in SttrttMrk ) mit . Es ist von hohem Reize, )u beobachten,
wie zwei so MaNe »: von höchst entwickeltem kritischemFein-
geMle ihre AveSe « nrteülen. Also schreibt Heyse
am 3. Juni 1v78 an Swrm Ätzer dessen inzwischen längst klassisch
gewordenes MeLfcerwcr? „/rguis svbmerkUL" : „Das ist von Deinem
Merbesten rmd ch drücke Dir 'warm und herzhaft die Hand da¬
für . Hätte Dirs iorch glrich vorgestern Abend in der ersten starken
Erregung sogen, mögen, war aber infolge eigener hitziger Arbeit
ei» toentg federlahm, und so kamt ch Dir heute auch gleich Gruß
und DalllDlsMAes lieb«: MÄt -e-) bsMtLn , die mit mir aufs tiefste
und naapimfc sao . Mafec .iWM-ervollen Dichtitng er griffe tu
worden ist Du hast nitÄs Besseres gemacht, nichts
von so eigen Wsb-r und reinster Monnhastigkell des Schmer¬
zes." In der Arttwort aus diesen Briet gibt Stornt auf eine An¬
deutung bc:- Frt 'iiû -' hin diesem anziehende Auskmtfte über
tae Herkunft der BbÄDe seines MeistovsMcks. „ Vor ein paar Jahren
sah ick bei nimm SNMr dsi meiner Schweftter Pastor Feddersen
in den: zwei Meiken von taer liegenden Nord friesischen Dorfe Drels-
dorf . . . in der altetr itäntäp  die sckstecht gemalllm Bilder einer alten
dortigen Predigersmnilie . Der eine Knabe war noch einmal als
Leiche gemalt , ob mit einer tmb mit tvelckier Vlttme, entsinne ich
rwich nickst. Unter taesen: Tötetrbibde standen oder stehen noch die
nterkwüroigett bartet : Worte .' ^ lnouriu »ervi aqtiis Rubmersus “ .
Hinter dem Pastorate war nocĥ stne Kop-pel mit enter Wasser gruben
vaalmfaäakäi  hatte der Macht den ßnabeu  dort edxinfeti laftcu.

Das Bild ist mir immer von neuem nochgegangen. Da , vorigen
Herbst, sirhr ich zu einer Erbscktastsinvetttttr ein Paar Mellen
über Land , und roährend ich allen : im Wagen lag , stieg die Ge
scknchte in chven wesentlillZen Dellen vor mir auf ; dann habe ich
sie langsam , nur tae besten t')öorgensrunden daranwendend , .nährend
fünf , onaieit fertig geschrieben. Alles Mißer dem vorigen an Vor¬
gängeu und Menschen, ist absolut erfunden ."

In demselben Briefe findet sich eine belxrgliche Schilderung
sasijgen norddeutschestLebens. „Neulich ivar ich. kttrz vor Pfingsten,
zur silbernen Hochzeit meines Bruders in den: schönen, grünen
Dorfe HademarfckLN. Dos tuet ein Fest ! Welch eine Sippschaft^
welch schölte Mitfreitta Jugend mit Frühlingsblumen n: den Haaren!
Oben im Hause, dos ihm ein (Sa&f des ölten Asnrus Elaudius
gebaut  hat , waren dreiundzwanzig Betten ausgeschlagen, und dann
die stöachbarschaft belegt ; und es ist so ein eigen Wesen in unserer
Familie , das immer stimmt. 5)ätte Dich dort frßfren mögen!
Die Strömte edlen Wtellrs, die sich aus nrernes Bruders Keller
ergossen, setzten mich in Erstmmen . „Wie lattge" , fragte ein Vetter.
..brauchen wir , ::m Leinet : Keller leerzutrittken ? '̂ Er bedachte sich
einen Augenbilick und sagte dann trocken: ,^8ierzekv>: Wochem"
So lange hatten ukc  freilich nicht Zeit . „33a," nucücte er tarmi,
„ 's ist was Schönes um so ein Famlliensest , wenns man nicht
so rüihrend wär ' ."

Wo Storm das Herz so recht aufgeht, drängt es ihn vor
allem , in der Weihnachtszeit seine Stimnrnng mitzuteilen . Sehr
schön hat er in einem Briese vom 20. Dezember 1876 dem Freunde
sich und sein Heim zur liebet: Christzeit nahegeb ruckst: „Es ist
nach 10 Uhr abends . Draußen freult der Oststurm und stöbert der
Schnee : Mama utck Ä̂inder sind zu Bett ; in meitrem behaglichen
Zimmer mit der geAmitzten Deck, das ich vor neun Jahren mir
selbst gedichtet, sitzt mente Aeltefte, Lisbeth, meine treffliche, ge¬
liebte Tochter, ihres Bruders Ernst Liebling , mir gegenüber
und legt die letzte Haitd an eit: Wethnackstsspttzetckunftwerkfür
unsere Mama ; Somtobetrd Abend, toenn wir beim Vergolden.
Netzeschneidenund Baumaufpntzen sind, kommt dann der Referen¬
dar Ernst aus Kiel, selbst ein leidenschaftlicher Weihnachtsmann.
Alle Sttcke:: stecken voll Geheimnis . Oben und tntten stößt man mit
der Nase auf verfckstossene Türen ." Gelegenttich schreitet auch die
Gestalt eines dritten großen Gefälirten dttrch diesen Fretutdesbritef-«
Wechsel: Gottfried Kellers.  Tie Einleittmg zu den „Leuten von
Setdoyla " fattb Storm „höchst langwellig" tmd nt ,^ >adtaub"
tae ,Mxüatmaa »och m bOxfas“ ; aber „LictvMn " und .Jfrotntn

tacb Julie ß̂ das sind ztvei Perlen ; in fast allen übrigen ist der
Mangel eigener innerer Beteiligung ; er hat kernen Wauben an
das , was er uns vorttägt ; er macht es wie eine Chrie , die ilmr
der SckMlrektvr aufgegeben hat ." So schreibt Storm im Jahre
1876 ; zwei Ialsre später bann er dann dem 'Freunde melden: „An-
geknüpft zu meiner großen Getmgtutmg habe ich twch mit dem
braven Keller und wir kommen herzlich und trefflich miteinattder
aus , was denn auch nicht schwer ist bei dieser innerlichst bescheidetren
Natur ."

Die Freund schaff zwischen Storm mtd Heyse hat gehalten.
Ihr Drieswecküelwird mit den Jahren immer lückenloser, und als
der Tod Heyse seinen brüderlichen Freund im Norden genommen
hatte, da erwies er ihm die Treue , indett: er sich der in Sorgen mit
unmuntagen Kindern zurückgebliebenenWitwe annahm.

*

* Der Spinnftuben - Horn.  Ein noch heute viel, aber
tncht genug gelesener Schriftsteller , ein Bvllsschristsdeller int besten
Sinne des Worbes, beschloß vor 50 Jahren , am 16. September
1867, sein arbeitsreiches Leben. Er hieß Willstckm Derlei , ist aber
bester begannt unter dem seinem Geburtsort , dem Törscher: Hort:,
entnomnteneu Decknamen O. W. v. Horn . Am besücn als dev
„Spinnstnbcn -Horn " , nach tarn alljährlich von ihm herausge
gSbenei: Bvl^sbtuhe „Tie Sprnnstnüe " . Bodettsdändig. das ivar er.
er schöpfte seine ErzähQrngen mrs dem dörfticken Leben, das ei¬
gen an fanntt . Er war auf dem Himsrück geboren ttnd sagte selbst:
„Ich fühle tan Beruf , die Ehre des Hnnsrückens zir rettet:, tveil
ich ihn kenne, Iveil ich ihn liebe. — DGine Liebe wird mit jedem
Morgen neu und meine Treue ist fest." Wie die stillen Täler und
Höhen des heimallichen Gebirges so wurden später die Lmckschaften
des Rheingaus , besonders um Bacharach, in tasten Nähe er 15
Jahre als Pfarrer wiickte, der Schau platz seiner Geschichtet: und
etanso ^as Nahttal , in dem er gerannte Zeit als Strverintetttam
lebte. Er kennt das Landvolk, ltttb deshalb sind feilte Tvnftescchciste'n
echt intb spiegeln die Urivüchsickkellund treuherzige Cinstllt tar
Torfbettwhner getreu wider, hat er sie doch belauscht in Wald
und Flur , in Spinnstutbe urrd .Schmiede, in der .HolzHütte und
im BleickhäusckZen. Von seinen mrzähligen Erzähiltmgett >c« r ee:

Friede!" , die jehteit Ruf begründete und ..Die Deserteure" ,
die der Trantatisiiertnng teilhaftig wurdet:. ?lllet : ist gemeinjM::
deuts ches Gemi'ilt und nmßw Frömurigkeck.
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und

5°!° Deutsche Reichsanleihe.
Deutsche Reichsschahanweisungen, auslosbar mit 110%bis 120'

3uc Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere 5% Schuldverschreibungen des Reichs
4V.0/0 Reichsschatzanweisungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

Das Reich darf die Schuldverschreibungen frühestens zum 1. Oktober 1924 kündigen und kann daher auch ihren
Zmsfutz vorher nicht herabsetzen. Sollte das Reich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabsichtigen, so
muß es die Schuldverschreibungen kündigen und den Inhabern die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieten. Das gleiche
gilt arrch hinsichtlich der früheren Anleihen. Die Inhaber können über die Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen
wie über jedes andere Wertpapier jederzeit(durch Verkauf, Verpfändung usw.) verfügen.

D« Beftkmnungen über die Schuldverschreibungen finden auf die Schuldbuchforderungen entsprechende Anwendung.

1. Annahmestellen.
Zeichnungs stelle ist die R e i chs b a n k. Zeichnungen

werden

von Mittwoch , den 19 . September , bis

Donnerstag,den 18.Okt.1917,mittags1Uhr
bei dem  Kontor der Reichshauptbank für Wert
Papiere in Berlin (PostscheckkontoBerlin Nr. 99) und be
allen ö ii'  c ig a n ft  a 11 c n der Hcicfysbau 'k mit Nassen
einrichtung entgegengenammen. Die Zeichnungen können auch
durch Vermittlung der Königlichen See Handlung
(preußischen StaarsbaNk), der Preußischen Zentral.
Genossenschaftskasse  in Berlin , der Königlichen
Hauptbank in Nürnberg  und ihrer Zrveiganstalten
sowie sämtlicher Banken , Bankiers  und ihrer Filialen
sämtlicher äf,entlichen Sparkassen  und ihrer ver¬
bände,  jeder cebensversicherungsgesellschaft.
jeder Kreditgenossenschaft  und jeder postanstalt
erfolgen, wegen der Postzeichnungen siehe Ziffer 7.

Zerchnungsscheinesind bei allen vorgenannten Stellen zu
haben . Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung
von Icichnungsschcinen brieflich erfolgen.

2 . Einteilung . Iinsenlauf.
• !Vie Schuldverschreibungen  sind in Stücken zu

20 000, 10 000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark
mit Iinsscheinen zahlbar am 1. April und 1. Oktober jedes
Jahres ausgefertigt . Der Zinsenlauf beginnt am 1. April 1918
der erste Zinsschein ist am 1. Oktober 1918 fällig.

Die Schatzanweisungen sind in Gruppen eingeteilt und in
Stücken zu 20 090, 10 000, 5000, 2000, 1000 Mark mit Zins¬
scheinen zahlbar am 2. Januar und 1. Juli jedes Jahres aus¬
gefertigt . Der Zinsenlauf beginnt am 1. Januar 1918, der erste
Zinsschein ist am 1. Juli 1918 fällig , welcher Gruppe die ein¬
zelne Schatzanmeisungangehört , ist aus ihrem Text ersichtlich.

3 . Einlösung der Schatzanweisungen.
Die Schatzanweisungenwerden zur Einlösung in Gruppen

im Januar und Juli jeder Jahres , erstmals im Juli 1918, aus.
gelost und an dem auf die Auslosung folgenden 2. Januar oder
1. juli mit 110 Mark für je 100 Mark Nennwert zurück.
gezahlt. Die Auslosung geschieht nach dem gleichen plan und
gleichzeitig mit den Schatzanweisungender sechsten Kriegsanleihe.
Die nach diesem plan auf die Auslosung im Januar 1918 ent¬
fallende Zahl von Gruppen der neuen Schatzanweisungcnwird
jedoch erst im Juli 1918 mit ausgelost.

Die nicht ausgelosten Schatzanweisungen sind seitens des
Reichs bis zum I . Juli 1927 unkündbar . Frühestens auf diesen
Zeitpunkt ist dos Reich berechtigt, sie zur Rückzahlung zum
Nennwert zu kündigen, jedoch dürfen die Inhaber alsdann statt
der Barrückzahlung 4 o/c>ige, bei der ferneren Auslosung mit
115 Mark für je 100 Mark Nennwert rückzahlbare, im übrigen
den gleichen Tilgungsbedingnngen unterliegende Schatzanrvei-
jungen fordern. Frühestens 10 Jahre nach der ersten Kündigung
ist das Reich wieder berechtigt, die dann noch unoerloften
Schatzanweisungenzur Rückzahlung zum Nennwert zu kündigen,
jedoch dürfen alsdann die Inhaber statt der Barzahlung
Ẑ o/vige mit 120 Mark für je 100 Mark Nennwert ruckzahl,
bare , im übrigen den gleichen Tilgungsbedingungen unter¬
liegende Schatzanweisungen fordern . Eine weitere Kündigung

Bedingungen.
ist nicht zulässig. Die Kündigungen müssen spätestens sechs Mo¬
nate vor der Rückzahlung und dürfen nur auf einen Zinstermin
erfolgen.

Für die Verzinsung der Schatzanweisungen und ihre Til¬
gung durch Auslosung werden - von der verstärkten Aus¬
losung im ersten Auslesungstermin (oergl. 6üs. 1) abgesehen
— jährlich 5 o/0 vom Nennwert ihres ursprünglichen Betrages
aufgewendet. Die ersparten Zinsen von. den ausgelosten Schat-
anweifungen werden zur Einlösung mitverwendet. Die au',
Grund der Kündigungen vom Reiche zum Nennwert zurück¬
gezahlten Schatzanweisungennehmen >ur Rechnung des Reich
weiterhin an der Verzinsung und Auslosung teil.

Am 1. Juli 1967 werden die bis dahin etwa nicht aus.
gelosten Schatzanweisungenmit dem alsdann für die Rückzahlung
der ausgelosten Schatzanweisungen maßgebenden Betrage
(110 o/o,  115 o/o oder  120 o/0) zurückgczahlt.

4 . Zeichnungspreis.
Der Zeichnungspreis beträgt:

für die 5o/0 Reich sanlrihe,  wenn Stucke ver-
langt werden . yg,— m .,

„ „ 5o/o keichsanleihe,  wenn Eintragung
in das Reichsschuldbuch mit
Sperre  bis zum 15. Oktober 1918
beantragt wird . 97,80 M.

„ „ 4l/2o/0 Reichsschahan Weisungen . 98,— M.
für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üb¬
lichen 5 tückzinsen

5 Zuteilung . Stückelung.
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeichnungs¬

schluß statt. Die bis zur Zuteilung schon bezahlten Beträge
gelten als voll zugeteilt. Im übrigen entscheidetdie Zeichnung^
stelle über die Hohe der Zuteilung. Besondere wünsche wegen
der Stückelung  sind in dem dafür vorgesehenen Raum aus
der Vorderseite des Zeichnungsscheinesanzugeben, werden der¬
artige wünsche nicht zum Ausdruck gebracht, fo wird die
Stückelung vdn der. Vermittlungsstellen nach ihrem Ermessen
vorgenommen. Späteren Anträgen auf Abänderung der Stücke¬
lung kann nicht stattgegeben werden*).

Zu allen Schatze luveisungeiisowohl ivi« zu den Stücken dev Retchsanleibe
von 1000 Mark und mehr werden auj Antrag  vvm Reichsöank Direkrorlmn
au, ^e>iellt« Zwischen, ' che i,<c ausgeg.-ven, üüer deren Unrraujch in eiidgült' ye
Stücke das Erforderliche später öffentlich bekanntgemacht wi' d. Die Stücke
unter 1000 Mark , zu Lenen Zwischcnscheine nichl vorgesehen sind, werden m t
möglichsterBeschleunigungferiiggeftelll uud voraussichtlichim April u. 3. au*,
gegeben werden.

Wünschen Zeichnervon Stücken der 5% Reichsanleihe unter  Mark 1000
ihre bereits bczahlren, aber noch nickt geiie-erten kleinen Stücke bei einer Dar-
lehnskassc des Reichs zu beleihen, so können sie die Ausfertigung besonderer
Zwischenschctnc zwecksÄerpfairdung bei der Darieh,iska „e beantragen : die An¬
träge sind an die Stelle zu richten, bei der die Zeichnung criolg« ist. Diese
Zwtschenschcine werden nicht an die Zeichner und Vermntlungsstellen ausgc-
händigt, sondern von der Reichsbank unmittelbar der Darichnskaffe übergeben

6. Einzahlungen.
Die Zeichner können die gezeichneten Betrage vom 29. Sep¬

tember b.  J . an voll bezahlen. Die Verzinsung etwa schon vor
diesem Tage bezahlter Beträge erfolgt gleichfalls erst vom
29. September ab.

Die Zeichner sind verpflichtet:
50%, des zugeteilten Betrages spätestens am 27. Oktober ü. I .,
20 Io » it „ ff rt 24 . Novbr. „ n
25% „ „ „ ff 9. Ianuar n. I .,
25% „ .. „ * „ 6. Februar „ „
zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedach nur in
runden, durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts . Auch auf
die kleinen Zeichnungen sind Teilzahlungen jederzeit, indes nur
in runden, durch 100 teilbaren Betragen des Nennwerts ge.

stattet ; doch braucht  die Zahlung erst geleistet zu werden,
wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens
100 Mark ergibt.

Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu
erfolgen , bei der die Zeichnung angemeldet
worden ist.

Die im Laufe befindlichen unverzinslichen  Schatz.
scheine des Reichs werden — unter Abzug von 5 o/v Diskont vom
Zahlungstage , frühestens aber vom 29. September ab. bis zum
(£.agc ihrer Fälligkeit — in Zahlung genommen.

7. Postzeichnungen.
Die p o sta n sta l t e n nehmen nur Zeichnungen auf die

5 vh R c i chs a n l e i h e entgegen. Auf diese  Zeichnungen
kann  die Vollzahlung am 29. September, sie muß aber spä.
testens am 27. Oktober geleistet werden. Auf bis zum 29. Sep.
tember geleistete Vollzahlungen werden Zinsen für 181 Tage,
auf alle anderen Vollzahlungen bis zum 27. Oktober, auch
wenn sie vor diesem Tage geleistet werden,
Zinsen für 155 Tage vergütet.

8 . Umtausch.
Den Zeichnern neuer 4l/2<y0 Schatzanweisungen ist es ge»

stattet , daneben  Schuldverschreibungen der früheren Kriegs,
anleihen und Schatzanweisungender I., II ., IV. und V. Kriegs¬
anleihe in neue 4A/eoo Schatzanweisungenumzutauschen, jedoch
kann jeder Zeichner höchstens doppelt so viel alte Anleihen
(nach dem Nennwert) zum Umtausch anmelden, wie er neue
Schatzanweisungen gezeichnet har. Die Umtauschanträge sind
innerhalb der Zeichnungsfrist bei derjenigen Zeichnungs- oder
Vermittlungsstelle, bei der die Schatzanweisungen gezeichnet
worden sind, zu stellen. Die alten Stücke sind bis zum 15. De.
zember 1917 bei der genannten Stelle einzureichen. Die Tin-
reicher der Umtauschftückcerhalten auf Antrag zunächstZwi-
schenscheiue zu den neuen Schatzanweisungen.

Die 5o/o Schuldverschreibungen aller vorangegangenen
Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen die neuen Schatz,
anweisungen umgetaufcht. Die Tinlieferrr von 5*o Schatzan.
Weisungender ersten Kriegsanleihe erhalten ein« Vergütung von
M. 2,—, die Einlieferer von 5<yb Schatzanweisungender zweiten
Kriegsanleihe eine Vergütung von M. 1,50 für je 109 Mark
Nennwert. Die Einlieferer von 47 2o<b Schatzanweisungen der
vierten und fünften Kriegsanleihe haben M. 5,— für je
100 Mark Nennwert zuzuzahlen.

Die mit Januar/Juli -Zinfen ausgestatteten Stücke sind mit
Zinsscheinen, die am 1. Juli 1918 fällig sind, die mit April/
Oktober-Sinsen ausgestatteten Stücke mit Sinrscheinen. die am
1. April 1918 fällig sind, einzureichen, ver Umtausch erfolgt
mit Wirkung vom 1. Januar 1918, so daß die Einlieferer von
April/Oktober -Stücken auf ihre alten Anleihen Stückzinsen für
1/i Jahr vergütet erhalten.

Sollen Schuldbuchforderungen zum Umtausch verwendet
werden, so ist zuvor ein Antrag auf Ausreichung van Schuldoer.
schreibungen an die Reichsschuldenverwaltung (Berlin SW 68,
Oranienstr . 92/94) zu richten, ver Antrag muß einen auf den
Umtauschhinweisendenvermerk enthalten und spätesteirsbis zum
24. Oktober d. J . bei der Reichsschuldenoerwaltung eingehen.
Daraufhin werden Schuldverschreibungen, die nur für den Um.
tausch in Reichsschatzanweisungengeeignet sind, ohne Sinsschein«
bogen ausgereicht. Für die Ausreichung werden Gebühren nicht
erhoben. Eine Zeichnungssperre steht dem Umtausch nicht ent.
gegen. Die Schuldverschreibungen sind bis zum 15. Dezember
1917 bei den in Absatz 1 genannten Zeichnungs. oder vermitt.
lungsftellen einzureichen.

* Die zugeteilton Stücke sämtlicher Kriegsanleihen werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin nach Maßgabe seiner für die Nieder
legung geltenden Bedingungen bis zum 1. Oktober 1919 vollständig kostenfrei aufdewahrt und verwaltet. Eine Sperre wird durch diese Niederlegung nicht bedingt ; der Zeichner kann sein Depot
jederzeit - auch vor Ablauf dieser Frist -- zurücknehmen. Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotscheinewerden von den Darlehnskassen wie die Wertpapiere selbst beliehen.

B er lim , im September 1917.
6854c

Reichsbank-Direktorium.
Havenflein . v. Grimm.

<



Vermietungen
g «r Vermeidung

9*r, Verwechselungen
MHbberttUung von Dernnewnqv.
Zneiaen odert>gl.wird dringerid um
N «dederRnL«i^ nnummergcbei
<$eAtn  Des fl#̂ .9In3« gtrB
j9-*'un.-Wafe«g. in. Bubet), u.
(■dorten, 2(it «fl«n, in schöner,
freier Lage zu vermieten.
<5438 v. Jaafl®n!eld.

Näheres Wiesenstr. 2 imtt.
ub^ im WohnnngsnachweiS.
Balmbosstraire 54118-Zim-
Wohng. mit Loggia u. allem
jübet)- z »erimeten . 6T>77

^tchiif Gr . Steimveg 20.

j 6 Zimmer ~ \
Ptockstr. 5

eie«. 6-Zimmer -Wohna. mit
.aaöea., fotme4-Zim . Mans .-
.'Oohmmg zu verimeten.
6598! Ri nn. Oft-Ar Uage 1L
'"(Sieb.  6 -Zim -Äoonnna
mit Bade -, Fremden - und
^indchenzinnner, sow. allem
iadehör, in Mitte der Stadt,

ver 1. Oktober zu vermieten.
Näheres bei H. 2La !!ach,
KrtzmarckArahe. __

tz-Zimmer-Wohmmg
ui. yubeb- Ecktiaus, z. verm.
>m  1 Babnbofftratz e 45,

Osl ’Anlase 40 M70
Lrdgeacfcflß, fcü. nenzeitl . ein-
neridjtete S-Zisa.-Webo., mit
'ut ., Bade-, u. Garienant.
>.1 Okt.l. J . r. vermr .Näheres
onrckL. Satz»»«. Llebigstr. 13.
Sch.e-Sin--W«hMng m.allem
'.ubeh ».Bleichpl.n. Garten-

„mettsof.od.sp.zu vermieten.
E >_ Al iccttrafte 86 , p.
Eleklr. u. GaS, Nähe Bahn»
Hof, bester Lage, auf 1. Okt.
od. später z. verm. Näheres
,nt erfv. im Gieft. Anz. 15468

5 Zimmer
Ättthklmsimtzc39

irtiöuc, weui . eingerichtete
Viani, . 5 Hau m. all.Zubeh.,
aut foi. z. verm. Näh.i.Laden
Liebigttr,8T undL . Altdoff.

elef. Ä0. 6568
, riedrichatraOe 15 , I,
ui eine 5-Zimmer -Wohnling
mit Badekammer . 2 Balkons
zu vermieten , -däheres ^

Frankfurter Strafte 2».
Lieg. S-Mm.-Alchna. m. Bad,

St . « aS,eleklr.Licht. Balk .,
Veranda, warm Wasser,
^inoleumftrftböden ufm. für
! Oktober zu verm. 4636

<? im, Friedrich str. 14,1.
5-Zim uer Wo -Pnnna im

l Stock zu vermieten
Ä3S Schanzen strafte (i  p.

( 4 Zimmer  ]
t-Zimiuer-Wohuung
m. allem Zubehör oer 1. Ok¬
tober oder später an ruh ige
Leute zu vermieten . 6775
_Öo bau ncSitraft e 11.
'v’craumiae, neuhergerichtete
4 Zimmcr-Wohng. mit allem
iube&ör an ruhige Leute zu
erm. Mrchenvlatz 12  1!.

.'näheres Engelapocheke. ’*17

3 Zimmer j
«lerne ;>Zimmer -Wohnnng
im Hinterhaus z. verm., evtl,
z. Unterstellen von Möbeln.
0*33 Liedigftr . 58 >,

siilltdrandftratze 14
3 3 «m. Wobng . mit Zubeh.zu verm. durch 057«
E-  iifltcli , Bßsmarckstr  14IL

2 Zimmer
2-Zini. Wohng. z. vermieten.
054HO Nenenweg 42.

BersevungSlialber schöne
2 Zm .-Wobng . mit Bade-
zimrner und Veranda zu ver-
>' ieken. Näheres in der Ge¬
schäftsstelled. Gieft.Anz. ^

EVerschiedene]
ic Parterreräume Wetz

fteinttrafte 42, seither Wirt-
ichafisräuine nebst kleinem
Laden, evt.m. Hintergebäude,
Schweineftall. Wurstküche
uilv. zu vermieten . Näheres
Tchiffenbcraer Weg 8, !l.
b« S «m » ungee ._ 4W8
iSrfiotffcbcMeintt .m.Ladea
u. Zubeh^ auch z. j. anderen
Geschäft geeig., mit od. ohne
Wohng. ;u verm. Atth. das.

Stock. 5176
Kenstmlt 44

^ «ans.'Wohnung z. 1. Okt. an
riib. Leute zu verm . 057A

Ein schön möbl. Zimmer mit
voller Pension zu vermieten.
05713 « Icichstrafte 13A_
Sdtön nrödl.Zimmer z. vrm.
Vst718 SoN «r«vo« LS, Ladens.
Schön einfach möbl. Zimmer
05722 Dammttr . 31 1.
Gut möbl. Wohnung m. Zu¬
behör zli verniieten . 05746

SclterSweg 50 I.
»>rdl . sonniges möbl.Zimmer
in rllh.Hause z. verm. 05748
Mtis»»Llr. lSll. EckeLiebigstr.

Hübsch möbl. Zimmer mit
"l-emion zu vermielen . 05748

Stevbanttraire 44U.
Gut möbl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer ab 1.Okt. z. , m.

Untgrif -Philipii-PlaU 101.

Gesucht sofort
1 Hausbursche
und zum V Oktobert Säfreibbilse
geübt im Maschinenschreiben.
Buchfübrnng und Rechnen.
l.Kriegsnw . wird berucknch-
tigtl. Bew . u. Gehaltsanspr.
zu richten an die Verwaltung
der Augenklinik. 6870Ü

Arbnlklinki
kür Keller, Boden und Back¬
stube bei dauernder Beschäf¬
tigung gesucht. 8763
Wilhelm Meyer

Wiefcck.

68671 Zuverlässiges , sauberes
Mädchen,

erfahren in Küche und Haus,
zun, 1. Oktober oder später
gesucht. Wilbelmftratzc 261

Ortfentl . lüttdchen
für kleinen Haudd. gesucht.
05759 Löberttrafte 261.

Ein Laufmädcken gesucht
von mvrgenö 8—12 Uhr.
05724 Nord -Anlage 121 .

Für Sonntag nachmittag
Mi kemn zum Servieren
gesucht, Bfänalich ob.waifelich.
05747 „ Schöne Aussicht ".

Dienstmädchen
zum 1. Okt. gesucht. 0874B

Cdirurgifcke Klinik.

Lehrstelle ; » beseht !!. 1
Bragea v. CkeBikalien. Otto
Lebaak. »LsSaa. Setters,v . 39.

Mädck . f. d. HauSard . i.
kl. Fam . vr . Qkt . gci. Ff.
Roienbaum , Bergwcg 21,
Frankfurt a. M . 6873hv

P n ft s r a n D
für 2 Lage in der Woche gel
Fritz Nowack, Selteröweg.

PrAtzUla, flott im Rechnen u.
Stenographieren , das schon
ausBurean tätig war , sucht z.
1. 10. Stellung . Schr. Angeb.
unter 0572Va. d. Gieh. Anz.

Aichtiisk Wich'Astcriü
gesetzten Alters , sehr kinder¬
lieb. sparsam, umsichtig,gerne
selbsttätig, sucht Stelle in
frauenlosem Haushalt . Schr.
Angebote unter 6840 an den
Giehener Anzeiger erbeten.

Eine auteMilchziege z. verk.
bei Peter Jakob , Watttor-
strahe 28. ^Znm Schwanen"

GesftMche Einladung
Am 2 . Oktober d. I . feiert Beneralfeldmarschall von Hindenburg seinen 70 . Geburtstag.
In dem Gefühl unauslöschlichen Dankes und ehrerbietiger Liebe will das ganze deutsche Volk
diesen Tag durch eine würdige Feier begehen . Zu einer Besprechung über die Gestaltung der

Geburtstagsfeier lade ich auf diesem Wege

die Militär- und Zivilbehörden, die Mitglieder der Stadtverord¬
netenversammlung, sowie sämtliche vereine in der Stadt Eiehen

ergebenst ein, am

Mittwoch den s9.Zeptember.nachmittags6llhr
in das Stadthaus , Saal Nr . 11 , je einen Vertreter entsenden zu wollen . Die Vertreter der
Gesangvereine bitte icĥ in der Versammlung mitzuteilen , über wieviel Männer - und Frauen-

sümmen der vertretene Verein zurzeit verfügt.

Namens des Ortsausschusses:
Keller , Oberbürgermeister . WAv

Habe noch eine grötz. Partie

von nltbewährtenFirmen in
allenGröhen aufLager . sow.
§r»01Spls. 6vk«nus,v. und gebe
sie zu biUigste»NTagespretsen
ab. Will *. k2oll.
0743 Neuen Baue 10.

SaatP >eixe

„U SSp 81l U M*‘
Lager bei Otto Schamf,
Wi eben, Seltersweg SM.

Daimler-Lastauto
Mk. 4000, verkauft 6824k-
P - Jftnke , fSerlin IV 3 ?.
_Brunnenstrahe 83.

1 JL&den u . dfflT\
Laden

in der Mockfirakc z. verm.
6597 Rinn , Oft-Anlage 12.

Zn vermieten
Laden mit Wshuililg.

Auskunft ert . Hillgärlner,
Mrchenplav 11, II. 105320
Schoner groher Laden , auch
für Bureau sehr geeignet,
-n verntieten. 6718

' Bahnbofstrafte 62.

3-Zlmmer -Wobnnna per
1. November zu mieten ge¬
sucht. Schriftl -Ängeb. tlnter
05736 an den Gieh. Anz.
Dame sucht sonnige 3-Zm .-
Wobnnng für 15. Oktober.
Schr . Angeb. mit PreiSang.
imtcr 6871 bis zum 20. 9. an
den Gieh. Anz. erbeten.
2 nnutLbl . Zimmcr od. eine
Woännn ?. von 2—3 Zim¬
mern sofort zu mieten ge¬
sucht. Schrtftl . Angeb. umer
05752 an den Gieh. Anz.
hielte 2 Zimmer -Wobng.
von zwei ruhigen Leuten ln
der Nähe der Kaserne sofort
gesucht. Schriftl . Angebote
unter 05739 n. d. Gieh. Anz.

Lebreri » sucht 05696
\~l rül lim. Zimmer

Ho ffmanu, Henselslr. 6.
Li»^>« 1Urvk»»s mit gronem
Garten oder vLetea aJloia
nit mieten ob. taufen gesucht.
Angeb. nt. genauen Angaben
über Preis uftti. unter 6846
an den Mettener Anzeiger.
Student » . Studeuti « <Ge-
schivister) snchcu für 1. Okl.
zivei iHöbiierte Zii» kr

mit Zaffce
in der Nähe der Neuen Baue.
Schrift !. Angeb. unter 05704
an den Greh. Anz. erbeten.
Soldat sucht ein^reiallS4vd0U
Limmsr. Angeb. n>.Preisang.
unter 05700a. d. Gieh. Anz.

r̂ reundl ., tonni -ze Stube,
leer od. möbl., auch an Fräu¬
lein. billig zu vernrieten.

_ Rieselpfud 38 U.

j Möbl . Zimmer]
Po SRiM Bronli i §a«9 Hia* ZI
kUellevuetZim. m.u.ohneT̂er'
osteg. i. jede Zeitdnner . Mit-
'i>H' u. Abendlisch. Elektrisch
Licht, Bad. Tel. 1085. l16.87
Möbl . Zimmer , evtl, mit
Ps-nston. zu vermieten.
05570  Tchottltrachc 7, v.
3--'5 möblierte Zimme r mit
rkllche zu verrnieten. 0T?27

PlErane 8, U.  St.

Pfleger
sofort gesucht. 6852
Mchiatr . Klinik Gießen

Frankfurter Strahe SS
lntcht 97).

Suche z. L Okt. fand . Putz¬
frau . Fraa Waalgtr,
05688 Liebigstratze 861.

Arbeiter
zum baldig. Eintritt gesucht.

J . Happel.
Holz- tu  KoblenhandlunT,

Mühlstrahe 18. f6740

Arbeiter
sucht Ferdinand Bark,
0744 Krrnstmühle.

SdjmieDeleOrlin^linS
junger6djmieDegcfcSc
gesucht. Freie Kostu. Wohng.
im Hause. 6794
W Seitz , Schmtedemeister,
Frankfurt a. M .°Serkbach.

Zum 1. Oktober
fönDece liiAige Laffruu
f. rnehrereStunden vorm.ges.
krau ?rsk. S*rt . Löberstr. L3.

Fräulein
oder unabhängigeFrau
zum Verkauf und auch
für Näharbeit gesucht.
Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle des Gießener
Anzeigers. 6830

Ein besseres, junges
F r ä u l e i «

für Konditorei gesucht. Zu
erfragen bei A.  Meißner,

Piockstrahe 9. 6851
Tfichtiffe 3lei *edanc

für den dortigen Bezirk von
auswärtigem Berlagsumer-
nehmen gesucht. Branche-
kenntnisfe nicht erforderlich,
^chr . Angeli. unt . 68491) a. d.
GeschäftSsielledesGieh. Anz.

Schmkijr ii. Küfsschkiltt
für Kupolöfen und Konverter,

KMißkFrWcL-.Mchk«

Stahl-u
für Putzerei

gesucht.

EiftuwerkL Atzlar
Atzlar b.  Wetz?«r. «eess

Sofort gesucht
lOÖ Maurer , Zimmerer , Eisen
betonarber er, Eifenflechter und

Bauhilfsarbeiter ^
für auswärtige Bauten . Zu melden bei der Firma
Johann Odorico , Wel-ibauftelle Tretesheim a. M.

Mtretkr Hnö Krosfifte»
gesucht . " ss

»Jür unteren glänzend be-miflmcu Zshea-Faßwirtuer«
80fcöt«*r, nröfeter Massen¬
artikel, Detailpreis 25 Pfg.
»er Paar , werden in alten
Plätzen eingeführteDertreter
gesucht. Fr !<z f' chaal,
München , Reitmorstrahe 14.

Ml. ÄmvM
bei dauernder Beschäftigung
ges. Neuen Baue 15. i087T

Xiitfitiger Bureaii-khilfk
sofort gesucht gegen Bar-
lvhn mit freier Station.
Schr . Angebote mitZenintö-abschriften »nter S8M an den
Giehener Anzeiger.

8oivnt gssuckt

ttsäheniiiLimöl- Kupfki-iverk und
Süddeutsche Kabelwerke, A.-G.

l^ rk fiosshr

Heddernheim.

Ich suche ein
fleißige », brave»

Dienstmädchen
für Küche und HauS zum
1. Oktober, evtl, früher.
FrauVa^wur Hollmann
_Bleichste . 4, p. 6732
Dicht. Hausmädchen
am liebsten vom Lande, für
dauernd gesucht. Gefl.Offerte
an Frau Marl « Kolter,

Modewarengeschäft,
0705 Bad -Nauheim.

10 Läufcrfchweiue ru ver¬
kaufen. Rodheimer Str . Ntt.
Hübner und Hasen zu ver¬
kaufen bei fttthrlg,
05750 Ans der Bach 8.
grenzBagshäslzi, 8 Mon. alt,
mit 2 Stück 5 Wochen allen
Jungen zu verkaufen. ^7»

W. Thanaa, Liebigstr. 761.

Wegen Verheiratung deS
jetzigen wird ein durchans
zuverlässiges 6823
tfiST  HaRsrnftdchen "'Äfl
das nähen und bügeln kann,
oder einfache Stütze gesucht.
Fraukinrtcr Strafte 48.
Eine zuverlässige, gebildete
Haushlittrmillesucht
zu einem älteren Ehepaare.
Schriftl . Angeb. unter 05703
an den Gieftener Anzeiger.

üiastelmra
zum Füttern und für land¬
wirtschaftlicheArbeit gesucht.
6828 Frankfurter Str . 52.
In ein herrschaftliches Haus
wird eine selbständigeKöchin
gesucht, die etwas Hausarseit
übernimmt . Schriftliche An¬
gebote unter 05728 an den
Gieftener Anzeiger erbeten.

Äiitrinpf.MävchcnZ
für Küche u. Haus z. 1. Ok^
tvber gesucht. Zu melden
vorm. u. abdö. Stephanstr . L
kra a LsattLreUirurKrkleorki.
Tüchlige'.., erfahr . lllnärLss
od. krra in ein Landstädlchen
sofort gesucht. Näheres lkorS-
Lalsgs 7 hr.i Seife*. 05738

AeilßuMtl ! gefMt
6878 Liebigftraftc 05.

Zum 1. Oktober ein
erfahrenes Mädchen
für Küche und Hausarbeit
gesucht. Kiuderfränlein , so¬
wie Hilfe im Putzen und
Waschen vorhanden . 6879

Fra» Or . Wo .tI,
Süd -Anlage 18A.

Sfliiö. eijrl.Möiuiitil1
od. Frau tansöbor od. ganz
gesucht Stephanstr . 51II.

141» älterer Herr
sackt schriftliche Arbeit.
Sprackenkundig , englisch u.
französisch. Näheres 05798

Brandgassc 5, IIL St.
Kontoristin ra. allen 5ivntor-
avbeit.vertrant , sucht Lebens¬
stellung Schriftliche Ange¬
bote unt. 6665a. d. Gieftener
Anzeiger erbetetr. _
Äelteres FräDlsiiT
führung, sucht zwecks Ver¬
änderung per sofort oder
später paisende Stellung.
Schriftl . Armeb. unter 05685
om den Gieh. A«z. erbeten.

Ia.-2vergdäbae , auch Hühner
dazu0Millifleur1915r), gebe ab

Aelatsr , Zeughauskaserne.
Haseaftall mit Hasen und
allem Zubehör zu verkaufen.
05761 BiSmarckftrafte 5.

¥ i i I a
Ludwiilstratze 76

besteh, aus 12 21̂ » ., reich!.
Zubeh ., Gas , eleklr. L-, Zen-
tralhelz ., gr. Garten (etwa
1700qm) ist, wegen Berufung
unter günstigen Bedingungen

zn verkaufen
oder für April 1918

zu vermieten
durchH. Wallach , Bismarck

strafte 14 II . 05744

Grünberg
Weg. Todesfalles ist das An
wesen d. früheren Gemeinde
rechners Jöcke !, Grünberg,
Lohndorfer Str . 52, u. zwar:

Wohnhaus
bestehend aus 15 Zimmern
mit hübschem Garten , in ge¬
sunder, freier Lage gelegen,
zum Preise von 25000 Mk.

zu verkaufen . !
Kauftiebhaber wollen sich an
Unterzeichneten wenden.
WUbeim Gläfcr,Büdinaeu
in Hessen, Gvmnasrumstr 17.
l \m  Hans
sehafl zu verlaufen . Angeb.
unter 05649 an den Gieft.Anz.

EineguteLIaUlsaltLarlTtefen
brunner »m.mangelhaiterBe-
saitung u.ein älk..gnt.?dotLgr.
Lpprrst für je 5 Mark zu ver¬
kaufen.SLa!*« " &Ha»54IL.[,,ST37
Emaill . Saddwaana «. Baae-
o!en, faü neu, preiswert zu
verkaufen. Scfeael, Wieser.Ji,
Marburger Strafte . 0573,
lOJahrg . VvbachsFrauen -n.
Mod.-Zeitg. m. Noman -Betl.
<1!Xü-16jz.vrk. Z«r. 1? I.
TG nt crö.Slappwag.i^ z.verk

_KaUicr .aennasla 11p.
11. Kr»» mopdos mit klrt ^ a
zu verkaufen. 05726
Lsttvivatr . S. glatrrd . 1. Li.

Jasga Baüasa o. alt« E'dhaes
zu kaufen gesucht. Schriftl.
Angebote unter 05760 an den
Gieftener Anzeiger erbeten.

^agdffewehre
Suche 1—8 Drillinge , sowie
1-2 zwerläusige S lirotslin.'clr
zû kaufen. Schr . Angeb. nnt.05/o6a.d-Gietzenrn Anzeiger.
^ Gebr., guterhalr . 7. L1»-

a ^ndlne z.kaufen gesucht.
SefcmiÄt, Kaiser-Allee 12 ü.

SWT AreihlyssKtües
neu oder gebraucht, zu kaufen
gesucht. Angeb. unter 08641:
an die Geschäftsstelle des
Gieftener Anzeigers.

Kontrollkasse
Totaladdierer National geg
bar z.kaufen gesucht. Osserle»
unter -4. W . «000 an lit
(ttcschöst̂ stelle d. Oicftener
Anzc gcro. _ 5025ss
Kaliiiaal-Sasse
Frauenlobstr . 2 '/,». (66391)

Verde, KilüSeP
jegl. Art , Villenbesitz, Güter
Mühlen, Gailhöfe usw. an
allen Plätzew Angebote an
den Verlag des 663881.

Verkaofs - fflarkt
Frankfurt a . 41. , Zeil 62.

Besuch erfolgt kostenlos.
Atelier für

Schönheitspflege
Samstag , Sonntag «.
Montag im Eisenbahn-
Hotel Gießen von 9—7.
Sonntag nur von 9—3.

Ohne Messer
werden alle lästigen Schön¬
heitsfehler, als l Hanter-
Höhungen,Leberstecke.Mit-
esser, Warzen, Hühner¬
augen u. Haare, beseitigt
ohne Blutung u. schmerz¬
los. —Keine Behandlung
v. Körperschädenu. Krank¬
heiten, nur Schönheits¬
pflege u. Anleitung dazu.

Frau Vogel,
ehemalige Rv'c Kreuz-

Schwester, WiesbadcNp
Neroftratze 24. 6811

Vtllenartig masiv gebautes
S»2s,??ähe Gieftens, m.llZim.
u. Küche, Gart ., 600 qm unbe¬baute Bauflache, 3Mmuten u.
Bahnhof,Bahnkuotenvunkt,i.
ivnnderbar . not. Lage,eig.sich
z.Anlage f. jed. Geschäftsbetr.
ebensos.berrschaftl.LLohn.Lo!.
oll. Lpüt. z.  rerfe. dtäh.erteilt b.
Geschäftsstelle dGieft .Anz.*" '

Zu verkaufen:
Acker auf der Aussicht

5568 lü Meter , Acker am
Gleiberger Weg 3241(I^Mtr .,
Acker hinter der Eiche 1438
□ Meter . Näheres zu er¬
fragen in der Geschäftsstelle
d. Gieftener Anzeigers . 004,0
Gebrauchtes , sehr gut erhalt

Klavier
tMahagonil zu verkaufen.
6W5 Landgrafcnftr . 7 1.

gi¥~  Brennholz -M8
Bestellungen auf kurzgeschn.
Buchen-. Eichen- u. Anmach¬
holz, nehme bis auf wetteres
entgegen. Philipp Jakobi,
Auf der Bach , hinter der
Siadtktrche . <»5409

BriIItilliil!>ZNikcrp7ima
Slläfern , FriedenSware,

äufterft billig bei Uhrmacher
<St* ,Koeh,MahI « tr . 2. 056«

5 —0 Mark
pro Pfund zahle ich für

ans ^ ckstmmteFraaeohaare.
Süsktnel,

05M1_ Neuenweg 29.
Facklieu

kauft EdjjenKanlTiuann
in ließen , Schiffenberger
Weg 50. 6811

fcVr
von Alteisen , Lumpen,

Knocken. Papier , Flaschen.
Louis Rothknl'krsikr,
Telef. 176. Neliemveg 22.

Säck ?
Kaufe alle Sorteri gebr.
Säckc, Sücklinnpen
und Wn >tendecke-'.

§ghle die vorgeschriebenenöchstpreise. M . Miiblftcin.
Rieften , Seltersrveg 83. vt9S0

für gebrauchte Möbe!. Kaufe
auch ganze Haushaltungen.

I, . Itoseaxweif :, °’,tS4
ttticften, SelterSweg 581.

U ^ IOiK Schütz.



Schwarz-Weiß -1  heater«Seitersweg 81
Alleiusgcs Aufötihrungsreofet

3, 1011 1915, 191(5und 1917 bestanden sämtliche
d’a Älltnrie ntenprflliEy. 6»rf>

WWÄ HÄöfeer©WZWWWM

Akfingi-das Lied

vomU-BocU jlfenrif

Von ftamftta * den 16. bis
Freitag den «K . » ept . 1917:
Nach geschichtlich - Dokumenten.

Dramatisches Schauspiel
in einem Vorspiel und 5 AufiQgen
von Fritz Proehi *c*.w9ki, Sekretär

des Deutschen Flotten Vereins.
Spielleitung : Kurt Matall.

Photographie : Heinrich Gärtner.

Mit gewalfig.U-Boot-Schlachten

Hauptdarsteller:
Wilhelm Sebastian Valentin Bauer

M. Enger.
Wilhelm Bauer , sein Vater

Wilhelm Diegflmamn(Deutsdbes Theater ).
Dr. Hof mann , Redakteur der

„Gartenlaube ^ Max Buhbeck
(Kleines Theater ).

Eisendreher Thomson , Bauers
Freund Fritz Schulz

(Berliner Theater ).
General Willesen J. Markow

(Lessing -Theater ).
John Parker , englischer Geheim-

a2en t V. Janson.
Großfürst Konstantin

Hermann Seideneck.
Anna Hösly Lotte Erol

(Residenz -Theater ).
Leutnant Petrowitsch
_ E. Ludwig
Außerdem wirken Melitta Petri
und Herhort FanlmUflte ** in

einem pikanten Lustspiel.

mm - !4

4h heute

t♦
t
?
♦
♦,

„ O>
nach dem berühmten Roman von <£%

M ©rma »nn Sndersnaim i
zeitgemässes , herrliches Filmgemälde in 5 gewaltigen Akten.

Hauptdarsteller:

Fortlinand Eosssi, Lest
Leont ?ne KsIfonfoerg.

■crvorragenÄe Eönstierkäpejtei

NB . Wegen des zu erwartenden grossen Andranges in den
Abendvorstellungen bitten wir das titl . Publikum nach Mög¬
lichkeit die Nachmittagsvorstellungen besuchen zu wollen.

Teleph . Vorbestellungen können nur auf Logen berück¬
sichtigt werden . 6834a

_ _  Beginn der Vorstellungen

Das Heldenleben des Erfinders derU-Boote Wilhelm Bauer i- .rfÄi ^ ukr

was uns die deutsche Filmkunst in letzter Zeit gegeben iTat!* ^ mdokumeut gehört zum Besten.
A_ . tt• , l, r m .! :rfl ,ndc r znp  Klire — Wem Volke zur Lehre.

vorheriger Anmeldung bo.sondei^ Pi'êism-mäßpMitTff̂—^ V^ 11̂ ^ ' ~ Schulen und Vereine haben bei
können reservierte Plätze nur für die Nachmittags -^

Näheres siehe gestriges Blatt . DI © mrektion . K |nrl

G♦
tosHoBößis-LelspinsfilatinliiMiii in iii

Cafe Amend
Samstag und Sonntag

Künstler -Konzert

Hofei Fiirsienhof•Gießen
feaniHtfig nnd ftortntag

KONZERT■
" ^ sldumorist mit neuen Schlagern,
n . Restaurant : Reine \\ eine und Bier per gr . Gin -201 f
r ^ Kw>ntÄ^ £* ?P £7inJitftt : Fchtf' ^Sildkrid .-nsuppe.
Jv.abbenragout rau Fischklosen . Gemskcule,Wildragout
_ _ und jungen Hahnen . (5800

WeMar, Schützemjarten
Sonntag den 16. September , nachm . 4 Uhr:

Militär-Konzert
der Kapelle de » Ers . -Btl . Inf . - Ogt . 116 , Gießen.

._ Leit ung : B . Herrmann.

Achtung!

Glefiener Frttbrl -^ eminar.
SlusbLdung v. Kindergärtnerinnen . stnatl. Abaangs.WC slWW»itfot%rr hiU>m <Vi .n(.in...u. - ^

rflencrti

Bnimliofstraßc 60.
Am 1.—3. Oktober beginnen
wieder neue Winter -Halb - und

Vierteljahrs -Kurse in
Schönschreiben, Stenographie. Maschinenschreiben,
einfacher u. doppelterBuchführung, kaufm. Rechnen,

sowie allen übrigen Handelsfächern.
Bjtern . die ihren Kindern eine wirklich gediegeneAn^Vf<fwwg zuteil werden lasse » wollen, mögen die

rechtzeitige Anmeldung nicht versäumen . 05519
Spezialkurse für Kriegsinraliden .Tages - und Abend¬

kurse für Herren und Damen jeden Alters.
Prospekte gratis

.Abjbunß v. biuiuevqcmnerinnen , itnatl . Avac
aeuflmffein ;% uf?en gAtia . Ausbildung v,n Zndep.frWer Kindergürtnerm II. Kl. « orbereitu »,S-
M ,c riäl solche Schülerimren . welche die' vorge/chriebet«
Gchulbtlhung nicht beirhen und Mndergärtuori « werden

Schülerinnen werden rm Hehn des
Seminars ausgenommen. Vroinekre. Auskunft und An¬
meldung nn Seminar , Gartenstraffe 39 . 6123
Anmeldungen u.Einiri tt i.d. Seininarkindergarten jederzeit.

ÖLr»8Mcr Pädagogium(M.EiiiS)
Privat »»hals mit den Klassen Sexta bis Oberprima,
Vorbereituag zur Einjühpigen -, Primaner -. Ftthn-
rleha - und Reifeprüfung (auch für Damen ).

Sei! Krlefisaasbrach b£3Unden 167 ScbOler ihre Prü¬
fungen , darunter wiederhole ehemalige Volksachftler die
Änjährigenprüfung nach fanSnsenaUger Vorbereitung,

Obertertianer nneh vier Moaa’en. In den

17—ll|7_ ^ 08-
^ Brief©

h 1 Mk., Porte 15 Pf ., Nachn.
teurer . Sofortiger Gewiun¬
entscheid und Gewinn -Aus¬

zahlung.
Gewinns
bar

Sehr günstige Gewinn -Ans-
sichten . Jedes 20. Los ge¬winnt . —
Diese Lose empfiehlt Bochaeker, Oieftea, Neuen Bäue 11.

FrfgririebehafenorOeld
Inopolfl oPofIo 11. liste 30 PI.
iuöC fl IH. LNactata teurer.

Ziehung :3. Oktober.
Zusammen 2029 Gewinne

80 000 Hark
Hauptgewinn 6333

30 809 Mark.

Achtung ; !
Sonntag , den 16 . Tevtember , Von nachm. 3 Mir an

nt zum ersten Mal wieder die neu eingetroffene

SchiffsschaukeS
auf dem Jngysatz an der Lahn

erö f f n e t.
«6  lade , ergebenst »irr geff. Benutzung ein 05730

_ Walldorf.
Amsstellimg

Giessener Fröbel *Neminiar.
„Die Ausstellung von Arbeiten der abgebenden
Schülerinnen findet Sonntag , den 16. September von
;j >- 2 ttbr . Dienstag von 2- 6 Uhr , und Mittwoch von19—6 Uvr statt.

Der neue Kur,ns beginnt am 8. Oktober . An¬
nieldungen werden auch während der Ausstellung ent-
gegengenommen. ^74*

Obst- ikGemüse-Dörrapparat
M ,u ... fDr Ga « - and Kohlenhcrd

rü?nw^ ®Horden nir jeben Haushalt,
barem Werte! ^ " ckerkaavvheu ran mischätz.

Emvioßleu durch de» ^ ienenerHauSfrauen -Berein
sowie zahlreiche bisherige Destekler. c/j4§

Marti « Dörr , Echlosstrmeister.
Nord -Anlage iS.

Da das Herstellung .' -Material bald nicht mehr
zu haben lst, beeile man sich mit der Bestellung

(Höhere Privat schale
bexfla —Oberprima)

Aufnahme neuer
Schüler jederzeit
Einjährigen -,
Primareif ©-,

Abiturienten*
prüfnng.

horch den Besuch der
Unterstufe genügen
Kinder unt . 14 Jahren
der gesetzlichen Schul¬
pflicht. (Mi ui st. Ver¬
füg :v-g vom 13. V. 14).

Gute Erfolge.
In d. Herbstprüfungen
bestanden bish. 11 Ein¬
jährige , darunter dr?i
aa Ostern 17 EitSi! wer-

se!z?e Qlurteriianer
nach el er Vorhere!t ;.aa

von  14 Wc-shea,
sie gcwanjicn also

IVa Jahre.
Näheres durch W6°

Direktor Brackemann,
Wilhelmstraße 16,

Fernruf 2075.

Handarbeitsschule und Pensionat von
Frl. Landmann , Giessen
Süd -Anlage 7 [flgßll Süd -An lag © 7
Unterricht m allen weiblichen Handarbeit : Weiß-  und
tmachinenmmi.  Stfchwreien jeder Art , Koppeln . Occhi,
Armierungen von VMsehe, einfachen Kindern und
P.teaen , ferner Kunsthandarbeiten in allen Techniken.

Miele Soitog in aßen Imp  des lanialls!
Beginn desUnterricto8 Monlag> e» 3 .September.

Winter-Zaatgetreide
füröieherbftbesteßung

KgatNsizen und
Zaatroggen.

Von anerkannten norddeutschen
Saatgutwirtschaften. Verkauf erfolgt
nach den gesetzlichen Bundesratdestim-
mungen durch
Es wird auf die Bekanntmachung im Kreis
blatt Nr . 136 vom 10 . Aug . 19 ^7 hm^ wiefei,

bereinigte Settevetzimbler Kietzen

ist wieder eröffnet!
Aerztl . Leiter : l>r . med . I£. ^ ( rünekmann.

Man verlange Prospe 5948D

6594« . m . b . H.

Frtedrichst- ake 8 Telephon 148 u. 2004

Zahn-Atelierin Butzbach
Meinen werten Patienten znr gefl . Kenntnis,
daß ich wieder vom Heeresdienst befreit bin
und meine Sprechstunden wie früher abhalte

Wilhelm Thomas , Dentist
Mitglied des Verbands deutscher Dentisten.

Sprechstunden : Werktags 9—12 und 2—8 Uhr,
Samstags 9—3 Uhr, Sonntags 11—1 Uhr . Tel . 29ö!

Amt Butzbach.

Aus
Stist « ns rn
zeichnete BMi

2.

bei Lttudrichter Dr . Müllerschen
D« emstadt sind durch die unter-

, 'rde
1. Fünf Unierstützungslegatevon je 500 Mk. jähr

lich an bedürftige elternlose Studierende
der Rechtswissenschaft aus den Provinzen Starken¬
burg und Oberhessen,
etn Nnterstützunxslegat von jährlich 500 Mk.
an eine bedürftige , nicht kinderlose Witwe
eines richterlichen Mitgliedes bei einem der
Amtsgerichte oder Landgerichte der Provinzen
Starkenburg oder Oberheffen, vorzugsweise als
Beihilfe zur Erziehung minderjähriger Kinder
zu vWgMvn. Bewerbungen mn diese Legate sind

vier Wochen bei der unterzeichneteu
Behörde einzureichen.

Darmstabt, den 21. August 1917.
GrrHherzyqlichesMiuisteriu«l der Fmanzen,

MveAung str Finanzwirtschaftund Eisenlxchnwchen.

Griwdl. Unterricht
in «w

MaseSißensGliPElIien
Stenographie
Buchführung

u. allen Handelsfächern
durch bewährte

Lehrkräfte.
Tegts-n.Absmüsurss

Honorar für Elnrel-
fächer Mk. M.—

f«r Kurse nadi besond.
Ver inbarang.

Anmeld. ng >Sglich.
Kostenlosest llenvemiltt-

lanx.
FranzTogl SC9.,Gi 88 ea
Goethsstr. 32. Tel.2004.

’rivatunlerricht
!und Nachhilfe in Griechisch,
jLntoinisch.Deutech und Go-
• schichte für alleKlass ., Eag-
IIsch und Französisch für
: Unter - u. Mittelstufe . Priy. |Vorher, f. alle Schulklassen
u.-Examina , speziell f.Matu-
rum u-Ergänzungsprüf . [ ' *Dr.Roese 0berlehrerlP-

In Erledigung : Dr . R o Hd e. 6S02D

Goethestr - 31.

As- Mti Isrkaif
von Anlianltälen , Möbeln
ganzen Ctnrichr̂ ngcn, Alt-
eisen, sowie allen von mir
gefichveenAniMn . 3Wl

l-vuix kotkendergor.
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